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DAS DREIKOI«GSFEST 

........,zug ous einem Vorbrag dolf Steiners vom 

30 .. Dezember 1904, BerJ j n 

~e erinnern sioh, wie ich die Bedeutung des eihnaob4 afestes 
angeschlossen habe an äie ganze Entwickelung unserer Rassen bzw. 
EUlturepoohen, und wie gerade dadurch das We:ihnaohts:fest nach 
rückwärts u.nd vo~ärts seine Bedeutung erhäl. t . 

Heute möchte ich sprechen über ein Fest, das für die neueren 
Völk r w ni3er Bedeutung zu haben soheint, alsdas Weihnachtsfest, 
über das Fest der heiligen Drei .Könige , dos am 6. Januar ge:feiezrt 
. :rd; überdas Fest der Magier, die aus dem Morgenlande kommen nd 
den neugabo~nen Jesua begrüsae . Dieses Fest der ~Pbanien wird 
im: er mehr Bedeutung euinnen, wenn man wiederum die wahre , tat-
s 'ohkuohe Symbolik dieses Festes verstehen wird. Jir haben es da 

m:i t etw s i.obtigem zu tun . Daa können e daraus ersehen, dass ei­

ne sehr at1sgebildete Symbolik diesem. Fest der d.I.'ei 1agi!rer aus den 

Mof\genlande zugrunde liegb. Es wurde diese Symbolik,uie alle~ r!zy­

sterien sohr geheim geha,lzen bis ins 15. Jah.rhundert hinein,und 
bis dnhi n hat , an auch lt:eine besonderen And en gemacht . Vom 

15. a.hrbund l1t ab 't'Jird aber einiges Licht auf dieses Fest der lf ... 

gior aus dem IloJ?genlande geworfen, dadttroh 1 dass exo:tem:ts obe Abbil· 
dungen erscheinan,welche die heiligen ~ Könige da1Btellen als 
einen ohren,einen Benohnar Af1~kas - das ist der Kaspar;dann ei­
nen e~en, einen Eu.ropäer, das ist der :lchior; und einen ents chi 
-eden asiati.sobEn König. der die Hautfarbe der Bewohne.r 1ndiens 
hat , a ist der Balthasar. Sie b:ringen Gold, .eihrouoh und lfb'r.ran 
de~ Jesuski dlain in Betbelhem alsihre Opfergaben dar. 

Das s1nd drei beäeutungsvolle Op~ereaben und a~s ~lingt zu­
~om en mit der bedeutungsvollen Symbolik dieses Festes vom 6. Jan­
uaza.- Fciniges Lioh:b wirft exote~"isoh das lhtu-mt - Esoterisch ist 
d s Fest ein sehr wichtiges .Der sechste Januar ist dUsselbei Da­
tum, an welchem im alten Ägypten das sogenannte Osi~sfest gefe~e1 
-t ~de,doa Fest des \~edergefUndenen Osi~s . Osi~s ird be?annt 
-lieb über m.unen von seinem Geßtler 'J.'ltpbon, Ar i.rd von der Isis 
gesucht tlnd oiede~gefUnden .Diesea iederf.inden des O~iris das Sob 
nes Gottes ~ird dargestel t durch das Fest vom 6 . ~ nuar. Das Drei· 
königsfest ist dassel bo Fast, nu_r dass es ohl:'istl:i.ob geworden iat. 
Dieses Fest :finden t7i:r auob bei den sS3re.rn, den A:rmeniern,und 
den Ihbnj ziern. b~roll i. t da eill Fest. dos ve.rl.niipft ist mit e:l.­
n~r krt allgemeiner Tau~e , o aus decr a~aer her us eine Wiedarga­
bu t sta.ttfindot. Da,. deutet achon den Zusammenhang an mit dem wie 
-d rrefUndenan Osiris. 
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Illi. tj i arten der vierten lurzelrass e , die Atlantier, haben als Opfer 
et astwas mi:b dem zusammenhäengt,dos für sie das iohtigste ist .. 
Sie haben eine noch nah unmi.ttlebarc Verbindung mit der Gottheit 
,die sich ausd:r:aüokte in einer Art von sugggestivam ""ni. s s , einer 
Art von uni.ve:rB:he:r Hypnose . D-leaes in Verbind.U.nget ehen m.i. t der 
Gottheit Jird durch die 0pferu.ng 11nterhalten. Das Ge_ühl mu .... s sioh 

erheben, d Mit Gott woedem das Gefühl bel!ruohtet:d'"' findet sei­
nen symboli oben Ausdruok in dem Weihrauob,der das allgomeina S,ym· 
bo1 ist t»ü.r die Opfe:ru.D.g, die et:7as zu :tran hat mit der Intuition. 

Die ~'ftY.r:tthen sind in der esoterischen Sprache das Symbo~ der A~ 
tötung@ as bedeu·fiet 4btötung, wo.s .fdereratebencwie ·wir es habe z 
B. im iedere:t:Btandenen Osiris? Ich verveisahier nur auf Goethe, 
der da sngt:Und solang du dies nicht hast. diesas Sti.~b unä. erdo, 
bißt du nur ein trüber Gaali auf' der dnnkJ en Tirde . Jakob Böhme brillJ 
-t denselben Gedanken zum .Ausclru.ak mj t den orten: __,er nicht stirb• 
, eh er Dtirbt,dor verdirbt,wenn e:r otirbt"Die "y:rrhen si.nd. mxn da~ 

S,ymbol der Abtö~g des niederen Lebens,und der ~tfor~tehung des 
höheren Lebens . ie erden daher auch dargebraaht von dem Initi.ier-. 
ten d~r dritten flU~elrasse . 1

' · ne tie:fe Bedeut-ung liegt darin. ~n­
nern si.e sich daran, wer Jesus von P' zn:t'eth .ist . "n hoohantoiokel­
ter Cnela ist in ihm gebmren. Er bat i.m 30. Jah:re sei.ne:J L3bens soil 
Leben dem berunterkommendenChristus,dem herabsteigenden Logo~ hi~ 
gegeban. Das alles sahen die gier voraus . Es ist ein grosc s Opf'e: 
des Jesas von 1azareth, dass er sei.n Ich vert ..... uscht, mi t dem Iah 
des zueiten Logos . ua einem ganz bestjmmten Grunde muss dieses 0 
fe.r eintreten. Erst wenn die 6. Unterrase herangekOIXl!3n sein \'Ji.:rd, 
yJird sich olle.·· die ögliobkeit vo:rbe:reiten, da.ss der allSah 

,der menschJioheA.öJ:per von 1\indlleit an so weit oein kan , so ewas 
au:fzunehnen, ie das ~ristuspz-inzip. 1rst i der 6. urzelrasse ·wir, 
die ensahboi t völlig so mei:C se:i.n, dass .nicht die Körp 2' durch JaJ 

re hinduroh vorbereitet we~den müssen, sondern von Anfang an dazu u 
f'[.big si d d.D.s Cbristusprizip aufztmehmen . In der 4 .. nter.ra se der 
der 5ten ·~elraPse mus te der Körper noch dreissig Jahre vo~be~ ... 
xeitet erden. In den nordiaohen Gagenden haben wir e~as AbnJiobel 

, i.ndern. äi.e Persönlichkeit des ~g so vorbereitet ird, das er sei• 
• 

oen K~rper einer höheren eseribeit znr Ver~ugung ~tellen konnte . 
und zur Verfügung gestellt hat . In der ~ten ~;urzelrasce \Ürd es 
möglich aein, dass der ~nsOh seinen L ib einer so hohen eaenho~t 
zur Verfügung stallen kann, wie Jeans ea tat bei der Stiftnng doa 
Ch~atentgms . !Jla das 0hr.ftantum gaati~tet m1rde , da oar as noeh 
no~endig, doss ein Vbela sein Ioh opferta, abtötste, ca binou ~and­
te naoh dem Aatralr um , do.m:t.t dar Logos i.n de Körper v.'ohnan konn­
te . Ea 1st dios etwas a auoh beleuchtet uird fu1roh die ltzten 
orte m Kr uz . e könnte man sonst di.e Worte verstehen: !ein Gott 
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mein Go,t, has' da lliah Te~lassell' Sle einaa 
A'Udftek 1S.Dclell ~ 4t ohe,die ld.eh a1Jl81; BOgeil ha'btlJl 

4.. du5 - •1rbtlt,hat Clo'btJ den Leib Te~laaaeD 
W 4ell Jeau na lllsah't;h 8prioht ~ene Worte a1UI ... de• 

Lella dU ao holh ekelt wu, daea a diese 'latsaaheausdrU.okea 
koJm~ so 1•'b ia dieeea We1'11en eilt u~tCLattblioh S?.Ossea 

Vact 4l•• al.lel • te11' aie ll dea en, 
4e» Aln8 tune a1n4, der ~al.'ltng 4ea 1»-

äamt, il BöheJPe auf1 ebe,... In de:r IIJ. tte der ~ s ahaa 

' 118 Olizta aetn finde natss'h naa in die llemrohea 
•a 1ra Lei-1 de1- Jla&ler Mll d!le lleDSchea e:noae 

:bla 4aa , cla• p der Liebe au:t:l ea.ohte1se 1A 
....... iat c!1e ehe Liebe Das alec!ae aa-

-.w141 P.tiatd.J 1J1K YUedel11 duNh die ob;!leWcbe JLabe.llü' 
du.ah u' 1a • tn. dal ma.lprinst ~ Wtl,rd8 1JI ••u• c1 
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fJ8 B1l alt da. P.r!DS! p daY Wei~ei t 
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